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www.wayne1313.de 
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
wayne_1313 Fotografie Marc Wayne Schechtel 
 
I. Anwendbarkeit und Geltungsbereich der allgemeinen Geschäftsbedingungen:  
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle Verträge, 
Lieferungen und Leistungen von wayne_1313 Fotografie, Inhaber Marc Wayne Schechtel 
(nachfolgend „Fotograf“). 
1.2 Diese AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern (§ 13 BGB) als auch gegenüber 
Unternehmern (§ 14 BGB), es sei denn, in der jeweiligen Klausel wird ausdrücklich eine 
Differenzierung vorgenommen. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden können. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder 
eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 
1.3 Der Fotograf erbringt seine Leistungen ausschließlich auf der Grundlage dieser AGB. Mit der 
Auftragserteilung erkennt der Vertragspartner deren Anwendbarkeit an. Diese AGB gelten auch für 
alle künftigen Geschäftsbeziehungen mit Unternehmern, selbst wenn nicht ausdrücklich auf sie 
Bezug genommen wird.  
1.4 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Vertragspartners werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Fotograf stimmt ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zu. 
1.5 Angebote des Fotografen sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 
1.6 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die 
gesetzlichen Vorschriften des deutschen Rechts (§ 306 BGB). 
 
II. Urheberrechtliche Bestimmungen:  
2.1 Dem Fotografen stehen alle Urheber- und Leistungsschutzrechte an den Lichtbildern, 
Lichtbildwerken und Videofiles nach dem deutschen Urheberrechtsgesetz (UrhG), insbesondere der 
Schutz für Lichtbilder gemäß § 72 UrhG, zu. 
2.2 Nutzungsrechte werden nur bei ausdrücklicher Vereinbarung erteilt. Der Vertragspartner erwirbt 
in diesem Fall standardmäßig ein einfaches (nicht exklusives), nicht auf Dritte übertragbare 
Nutzungsrecht für den ausdrücklich vereinbarten Verwendungszweck und innerhalb der vereinbarten 
Grenzen (zeitlich, örtlich, inhaltlich). Im Zweifel ist der in der Rechnung oder Auftragsbestätigung 
angeführte Nutzungsumfang maßgebend. Der Vertragspartner erwirbt nur so viele Rechte, wie es 
dem offengelegten Zweck des Vertrags (erteilten Auftrags) zwingend entspricht (§ 31 Abs. 5 UrhG - 
Zweckübertragungslehre). 
2.3 Der Vertragspartner ist bei jeder Nutzung verpflichtet, die Herstellerbezeichnung 
(Namensnennung) bzw. den Copyrightvermerk gut lesbar und eindeutig dem Lichtbild oder Video 
zugeordnet wie folgt anzubringen: 

mailto:marc.schechtel@web.de
https://wayne1313.mypixieset.com/
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„Foto: © wayne_1313 Fotografie Marc Wayne Schechtel“ 
Ein im Bild befindliches Wasserzeichen oder eine Signatur des Fotografen befreit den Vertragspartner 
nicht von der Pflicht zur separaten Namensnennung, es sei denn, es wurde ausdrücklich schriftlich 
etwas anderes vereinbart. 
2.4 Jede Veränderung, Bearbeitung oder Umgestaltung (z. B. durch Filter, Beschnitt oder KI-Tools) 
der Lichtbilder oder Videos bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Fotografen. 
2.5 Die Einräumung der Nutzungsrechte steht unter der aufschiebenden Bedingung der vollständigen 
Bezahlung des vereinbarten Aufnahme- und Verwendungshonorars samt aller Nebenkosten. Eine 
Nutzung vor der vollständigen Bezahlung ist nicht gestattet. 
2.6 Im Fall einer analogen oder digitalen Veröffentlichung in Printmedien ist dem Fotografen auf 
Verlangen ein kostenloses Belegexemplar zuzusenden (bei kostspieligen Druckerzeugnissen wie 
Kunstbüchern oder Großformaten größer als DIN A3 reduziert sich dies auf ein Stück). Bei 
Veröffentlichungen im Internet oder in sozialen Medien ist dem Fotografen auf Verlangen der genaue 
Link (URL) mitzuteilen. 
 
III. Eigentum am Filmmaterial – Archivierung:  
3.1 Digitale Fotografie und Videografie: Das Eigentum an den erstellten Bild- und Videodateien steht 
ausschließlich dem Fotografen zu. Ein Recht auf Übergabe von digitalen Rohdateien (RAW-Daten) 
oder unbearbeiteten Videodateien besteht nicht, es sei denn, dies wurde vorab ausdrücklich und 
schriftlich vereinbart. Der Kunde erhält ausschließlich eine Auswahl fertig bearbeiteter Dateien im 
JPEG oder MP4 Format. 
3.2 Analoge Fotografie: Das Eigentumsrecht am belichteten Filmmaterial (Negative, Diapositive etc.) 
verbleibt beim Fotografen. Gelieferte Abzüge oder physische Bilder bleiben bis zur vollständigen 
Bezahlung aller Forderungen Eigentum des Fotografen (Eigentumsvorbehalt). 
3.3 „Der Fotograf ist nach Übergabe der finalen Daten nicht verpflichtet, das Bildmaterial dauerhaft 
zu archivieren. Eine spätere Bereitstellung archivierter Daten erfolgt ohne Gewähr und wird nach 
Aufwand berechnet. 
 
IV. Kennzeichnung:  
4.1 Der Fotograf ist berechtigt, die Lichtbilder sowie die digitalen Bild- und Videodateien in jeder ihm 
geeignet erscheinenden Weise (auch dezent im Bild oder in den Metadaten) mit seiner 
Herstellerbezeichnung zu versehen. Der Vertragspartner ist verpflichtet, für die Integrität dieser 
Herstellerbezeichnung zu sorgen, insbesondere bei der erlaubten Weitergabe der Dateien an Dritte. 
4.2 Der Vertragspartner ist verpflichtet, digitale Lichtbilder und Videos so zu speichern und zu nutzen, 
dass die Herstellerbezeichnung und die Urhebergegebenheiten (einschließlich der IPTC-
Daten/Metadaten) elektronisch mit den Bildern/Videos verknüpft bleiben. Sie dürfen bei einer 
Datenübertragung, Komprimierung oder beim Upload auf Online-Plattformen und Social-Media-
Kanäle nicht entfernt oder verändert werden. 
 
V. Nebenpflichten:  
5.1 Der Vertragspartner trägt die alleinige Verantwortung für die Einholung aller eventuell 
erforderlichen Genehmigungen, Werknutzungsrechte Dritter sowie die datenschutz- und 
persönlichkeitsrechtlichen Zustimmungen zur Abbildung von Personen (Einwilligungen nach KUG 
und DSGVO) und Gegenständen (z. B. Markenrechte, Eigentümerrechte bei Locations). Der 
Vertragspartner stellt den Fotografen von allen Ansprüchen Dritter vollumfänglich frei, die auf einer 
Verletzung dieser Pflichten beruhen. Dies gilt insbesondere für Ansprüche aus dem Recht am 
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eigenen Bild sowie für wettbewerbs-, marken-, datenschutz- oder urheberrechtliche Abmahnungen 
durch Dritte.  
5.2 Wird der Fotograf vom Vertragspartner mit der elektronischen Bearbeitung, Retusche oder 
Montage fremder Lichtbilder oder Videos beauftragt, versichert der Vertragspartner, dass er die 
hierfür erforderlichen Rechte besitzt, und stellt den Fotografen von allen Ansprüchen Dritter wegen 
einer Urheber-, Marken- oder Nutzungsrechtsverletzung frei.  
5.3 Der Vertragspartner verpflichtet sich, etwaige für die Aufnahmen bereitgestellte Aufnahmeobjekte, 
Produkte oder Requisiten unverzüglich nach dem Fototermin wieder abzuholen. Werden diese 
Gegenstände nach Aufforderung nicht innerhalb von drei (3) Werktagen abgeholt, ist der Fotograf 
berechtigt, angemessene Lagerkosten zu berechnen oder die Gegenstände auf Kosten des 
Vertragspartners bei einem Dritten einzulagern. Die Wahl des Transport- und Lagerdienstleisters 
steht im pflichtgemäßen Ermessen des Fotografen. 
 
VI. Verlust und Beschädigung:  
6.1 Für den Verlust oder die Beschädigung von im Rahmen des Auftrags hergestellten Aufnahmen 
(physisches Bildmaterial, digitale Bild- und Videodateien) sowie überlassenen Vorlagen, Produkten 
oder Requisiten haftet der Fotograf – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. 
6.2 Die Haftungsbeschränkung nach Ziffer 6.1 gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Fotografen oder 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Fotografen beruhen. Ebenso unberührt bleibt die Haftung für die Verletzung 
von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sogenannte 
Kardinalpflichten); bei leicht fahrlässiger Verletzung von Kardinalpflichten ist die Haftung des 
Fotografen jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
6.3 Für die Leistungen von Dritten (z. B. externe Labore, Druckereien oder Subunternehmer), die der 
Fotograf im Namen und auf Rechnung des Vertragspartners vermittelt, übernimmt der Fotograf keine 
Haftung, es sei denn, ihn trifft ein eigenes Auswahlverschulden. Für eigene Erfüllungsgehilfen haftet 
der Fotograf nach den gesetzlichen Bestimmungen, beschränkt auf das Maß dieser Ziffer VI. 
6.4 Gegenstände, Requisiten oder Produkte, die dem Fotografen zur Durchführung des Auftrags 
übergeben werden, sind vom Vertragspartner auf eigene Kosten ausreichend zu versichern. 
6.5 Gegenüber Unternehmern verjähren Schadensersatzansprüche innerhalb von einem (1) Jahr ab 
dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen 
Verjährungsfristen des deutschen Rechts. 
6.6 Eine Pflicht zur dauerhaften Speicherung und Archivierung der Bild- und Videodateien über die 
Projektabwicklung hinaus besteht für den Fotografen nicht. 
 
VII. Vorzeitige Auflösung:  
7.1 Beide Parteien können den Vertrag nur aus wichtigem Grund außerordentlich und fristlos 
kündigen (§ 314 BGB). 
7.2 Ein wichtiger Grund zur Kündigung durch den Fotografen liegt insbesondere vor, wenn über das 
Vermögen des Vertragspartners ein Insolvenzverfahren eröffnet oder der Antrag auf Eröffnung eines 
solchen Verfahrens mangels Masse abgewiesen wird, oder wenn der Vertragspartner seine 
Zahlungen nachhaltig einstellt oder berechtigte, objektive Bedenken hinsichtlich seiner Bonität 
bestehen und er trotz Aufforderung keine angemessene Anzahlung oder Sicherheitsleistung erbringt. 
7.3 Ein wichtiger Grund liegt für den Fotografen auch dann vor, wenn der Vertragspartner seine 
vertraglichen Mitwirkungspflichten verletzt (z. B. Bereitstellung von Objekten, notwendigen Freigaben 
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oder Informationen) und auf eine schriftliche Rückfrage oder Aufforderung des Fotografen nicht 
innerhalb von sieben (7) Tagen reagiert. 
7.4 Im Falle einer berechtigten außerordentlichen Kündigung durch den Fotografen behält dieser den 
Anspruch auf das Honorar für die bis dahin erbrachten Teilleistungen. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche des Fotografen richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften. 
 
VIII. Leistung und Gewährleistung:  
8.1 Der Fotograf wird den erteilten Auftrag sorgfältig und fachgerecht ausführen. Er ist berechtigt, den 
Auftrag – zur Gänze oder teilweise – durch qualifizierte Dritte (z. B. Assistenten oder 
Vertretungsfotografen) ausführen zu lassen. Sofern der Vertragspartner keine ausdrücklichen 
schriftlichen Anweisungen gegeben hat, ist der Fotograf hinsichtlich der Bildgestaltung, der 
Bildbearbeitung, der Auswahl der Fotomodelle, des Aufnahmeortes sowie der angewendeten 
fotografischen und technischen Mittel frei. Alle Bilder und Videos unterliegen stets dem künstlerischen 
Gestaltungsspielraum des Fotografen. Geschmackliche Rügen des Vertragspartners stellen keinen 
Mangel dar. 
8.2 Für Mängel, die auf unrichtige, unvollständige oder nicht exakt definierte Anweisungen oder 
Vorbereitungen des Vertragspartners zurückzuführen sind, wird nicht gehaftet. 
8.3 Die Organisation, Vergabe und Ausführung von Aufträgen geschieht mit sorgfältiger Planung. 
Sollte jedoch aufgrund besonderer Umstände, die außerhalb des Einflussbereichs des Fotografen 
liegen – wie z. B. plötzliche Krankheit (auch von Familienangehörigen und dem Fotografen 
nahestehenden Personen), Verkehrsunfall, unverschuldete Verkehrsstörungen, extreme 
Umwelteinflüsse, unvorhersehbare Defekte an Kamera, Equipment, Speichermedien, Fahrzeugen 
und allen weiteren technischen Geräten, Ausfall von Modellen oder Schäden an den zu 
fotografierenden Objekten – der Fotograf zu dem vereinbarten Termin nicht erscheinen können oder 
den Auftrag nicht am vereinbarten Datum durchführen können, wird keine Haftung für Schäden, 
Verluste oder Folgemaßnahmen übernommen. Dies gilt nicht, sofern dem Fotografen Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. In diesen Fällen entfällt die Pflicht zur Leistungserbringung, und 
bereits geleistete Anzahlungen werden dem Kunden zurückerstattet. Weitergehende 
Ersatzansprüche (z. B. Drittkosten für Modelle, Locations, Visagisten oder entgangener Gewinn) sind 
ausgeschlossen. 
8.4 Der Versand von physischen Bild- und Datenträgern erfolgt auf Kosten des Vertragspartners. Ist 
der Vertragspartner Unternehmer, geht die Gefahr auf ihn über, sobald die Ware an den Transporteur 
übergeben wurde (§ 447 BGB). Bei Verbrauchern gilt die gesetzliche Regelung zum Gefahrübergang 
mit Übergabe der Ware. 
8.5 Ist der Vertragspartner Unternehmer, hat er die gelieferten Bilder/Videos unverzüglich nach 
Ablieferung zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind innerhalb von sieben (7) Tagen nach Erhalt 
schriftlich gegenüber dem Fotografen zu rügen; andernfalls gilt die Leistung als genehmigt (§ 377 
HGB). Verbraucher werden gebeten, Mängel innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach Erhalt der 
Aufnahmen anzuzeigen. 
8.6 Unerhebliche Mängel sind von der Gewährleistung ausgeschlossen. Geringfügige 
Farbdifferenzen bei Nachbestellungen oder im Vergleich zum Monitor des Kunden gelten, 
insbesondere aufgrund unterschiedlicher Bildschirmkalibrierungen und Druckverfahren, nicht als 
erheblicher Mangel. 
 
IX. Werklohn / Honorar:  
9.1 Mangels ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung steht dem Fotografen eine Vergütung 
(Honorar) nach seinen jeweils gültigen Preislisten, ansonsten eine angemessene Vergütung nach 
den gesetzlichen Vorschriften (§ 632 BGB) zu. 
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9.2 Das vereinbarte Honorar steht dem Fotografen auch für Layout-, Konzept- oder 
Präsentationsaufnahmen sowie dann zu, wenn eine Verwertung der Bilder/Videos durch den 
Vertragspartner unterbleibt oder von der Entscheidung Dritter abhängt. Auf das vereinbarte 
Aufnahmehonorar werden in diesen Fällen keine Preisreduktionen gewährt. 
9.3 Alle Material- und sonstigen Nebenkosten (z. B. Requisiten, Produkte, Modelle, Reisekosten, 
Fahrtkosten, Aufenthaltsspesen, Visagisten etc.) sind, auch wenn deren Beschaffung durch den 
Fotografen erfolgt, vom Vertragspartner gesondert zu tragen, sofern nicht ausdrücklich ein 
Pauschalpreis vereinbart wurde. 
9.4 Im Zuge der Durchführung der Arbeiten vom Vertragspartner gewünschte Änderungen oder 
Erweiterungen des ursprünglichen Auftrags gehen zu seinen Lasten und sind gesondert zu vergüten. 
9.5 Konzeptionelle Leistungen (z. B. Beratung, Storyboard, Layout, sonstige grafische Leistungen 
etc.) sind im reinen Aufnahmehonorar nicht enthalten und werden separat abgerechnet, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. 
9.6 Sagt der Vertragspartner einen vereinbarten Fototermin aus Gründen ab, die in seiner Sphäre 
liegen (Stornierung), steht dem Fotografen das vereinbarte Entgelt abzüglich ersparter 
Aufwendungen zu. Der Fotograf ist berechtigt, folgende Ausfallpauschalen (Stornogebühren) zu 
berechnen, es sei denn, der Vertragspartner weist nach, dass dem Fotografen kein oder ein 
wesentlich geringerer Schaden entstanden ist oder der Fotograf die Arbeitskraft anderweitig 
einsetzen konnte:  
- Absage bis 28 Tage vor dem Termin: 25 % des vereinbarten Honorars  
- Absage 28 bis 14 Tage vor dem Termin: 50 % des vereinbarten Honorars  
- Absage weniger als 7 Tage vor dem Termin oder Nichterscheinen: 90 % des vereinbarten 
Honorars 
Bei witterungsbedingten Verschiebungen (z. B. bei Outdoor-Aufnahmen), die rechtzeitig vereinbart 
werden, wird ein dem Fotografen für den reservierten Zeitaufwand entsprechendes Ausfallhonorar 
(25 % des vereinbarten Honorars) sowie alle bereits angefallenen Nebenkosten fällig. 
9.7 Der Vertragspartner kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
aufrechnen. 
 
X. Lizenzhonorar:  
10.1 Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist (z. B. durch Ausweisung eines 
inkludierten Nutzungsrechts im Angebot), steht dem Fotografen im Fall der Erteilung von über den 
privaten Gebrauch hinausgehenden Nutzungsrechten (insb. kommerzielle oder gewerbliche 
Nutzungen) ein separates Lizenzhonorar in vereinbarter oder angemessener Höhe gesondert zu. 
10.2 Die Einräumung von Nutzungsrechten erfolgt – auch bei Pauschalpreisvereinbarungen – 
grundsätzlich erst mit der vollständigen Bezahlung des gesamten Aufnahme- und Lizenzhonorars 
samt aller Nebenkosten. 
10.3 Erstreckt sich eine erteilte Nutzungsrechte-Einräumung zeitlich, räumlich oder inhaltlich weiter 
als ursprünglich bei Auftragserteilung vereinbart, oder beabsichtigt der Vertragspartner eine 
Übertragung der Rechte an Dritte, ist hierfür vorab die schriftliche Zustimmung des Fotografen 
einzuholen. Eine solche erweiterte Nutzung ist gesondert zu vergüten. 
 
XI. Zahlung:  
11.1 Mangels anderer ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarungen ist bei Auftragserteilung eine 
Anzahlung (Vorauszahlung) in Höhe von 50 % der voraussichtlichen Rechnungssumme zu leisten. 
Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, ist das Resthonorar nach 
Beendigung der fotografischen/videografischen Arbeiten und vor der finalen Auslieferung der Bilder 
und Videos, ansonsten nach Rechnungslegung sofort ohne jeden Abzug zur Zahlung fällig. 
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11.2 Bei Aufträgen, die mehrere abgegrenzte Einheiten oder Teilleistungen umfassen, ist der Fotograf 
berechtigt, nach Lieferung jeder einzelnen Teilleistung diese gesondert in Rechnung zu stellen 
(Abschlagszahlungen). 
11.3 Bei Zahlungsverzug des Vertragspartners ist der Fotograf berechtigt, Verzugszinsen in 
gesetzlicher Höhe zu verlangen. Diese betragen gegenüber Verbrauchern fünf (5) Prozentpunkte 
über dem Basiszinssatz p.a. und gegenüber Unternehmern neun (9) Prozentpunkte über dem 
Basiszinssatz p.a. Die Geltendmachung eines nachweisbar höheren Verzugsschadens bleibt dem 
Fotografen vorbehalten. 
11.4 Soweit gelieferte physische Produkte oder Datenträger ins Eigentum des Vertragspartners 
übergehen sollen, geschieht dies erst mit vollständiger Bezahlung des Aufnahmehonorars samt aller 
Nebenkosten (Eigentumsvorbehalt). In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts liegt kein 
Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, dieser wird vom Fotografen ausdrücklich erklärt. 
 
XII. Datenschutz:  
12.1 Der Fotograf verarbeitet die personenbezogenen Daten des Vertragspartners als 
Verantwortlicher im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 
12.2 Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung: Die Verarbeitung der Daten (insb. Name, 
Anschrift, Kontaktdaten, Bankverbindung sowie die hergestellten Bild- und Videodateien) erfolgt zur 
Erfüllung des geschlossenen Vertrages bzw. zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf 
Anfrage des Vertragspartners (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO). Eine Verarbeitung der Bild- und 
Videodateien zu eigenen Werbezwecken des Fotografen erfolgt nur auf Grundlage des berechtigten 
Interesses des Fotografen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) oder auf Basis einer separat erteilten, 
ausdrücklichen Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). 
12.3 Empfänger der Daten: Zur Vertragserfüllung werden Daten an Dienstleister übermittelt, die der 
Fotograf zur Abwicklung einsetzt (z. B. Steuerberater, Banken, IT-Dienstleister, Fotolabore oder 
Druckereien), sofern dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist oder auf einer gesetzlichen 
Verpflichtung beruht. 
12.4 Speicherdauer: Die Daten des Vertragspartners werden so lange gespeichert, wie es für die 
Erfüllung des Vertrages und die Abwicklung von Gewährleistungs- oder Schadensersatzfristen 
erforderlich ist, sowie darüber hinaus, solange gesetzliche (insb. steuer- und handelsrechtliche) 
Aufbewahrungspflichten (in der Regel 6 bis 10 Jahre nach § 257 HGB, § 147 AO) dies verlangen. 
12.5 Rechte des Betroffenen: Dem Vertragspartner stehen bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen die Rechte nach den Art. 15 bis 21 DSGVO zu. Dies umfasst das Recht auf 
Auskunft (einschließlich des Rechts auf Erhalt einer Kopie der personenbezogenen Daten), 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenübertragbarkeit sowie das Recht, 
aus Gründen, die sich aus seiner besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung 
ihn betreffender Daten Widerspruch einzulegen. Zudem besteht ein Beschwerderecht bei einer 
zuständigen Datenschutz-Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO). 
 
XIII. Verwendung von Bildern und Videos zu Werbezwecken des Fotografen: 
13.1 Handelt es sich bei dem Vertragspartner um einen Verbraucher (z. B. bei Hochzeits-, Familien- 
oder Privatfotografie), ist der Fotograf zur Verwendung der hergestellten Bilder und Videos für eigene 
Werbezwecke (z. B. Veröffentlichung auf der eigenen Website, in sozialen Netzwerken wie 
Instagram/Facebook, auf Flyern, Messen oder in Portfolio-Büchern) nur berechtigt, wenn der 
Vertragspartner hierzu eine separate, ausdrückliche und schriftliche Einwilligungserklärung 
abgegeben hat. Die Erteilung dieser Einwilligung ist freiwillig und für den Vertragsschluss nicht 
zwingend erforderlich. 
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13.2 Handelt es sich bei dem Vertragspartner um einen Unternehmer (B2B-Aufträge, z. B. Corporate-
Fotografie, Mitarbeiterportraits, Event-Dokumentationen für Unternehmen, Produktfotografie), ist der 
Fotograf berechtigt, die im Rahmen des Auftrags entstandenen Aufnahmen als Referenz für seine 
Eigenwerbung in allen Medien (Online und Print) unentgeltlich zu nutzen, es sei denn, es wurde im 
Einzelfall ausdrücklich schriftlich ein Ausschluss der Eigenwerbung vereinbart. Der Unternehmer 
kann dieser Nutzung aus wichtigem Grund für die Zukunft widersprechen. 
13.3 Bei der Verwendung der Aufnahmen zu Werbezwecken achtet der Fotograf stets darauf, dass 
die Privatsphäre und die Würde der abgebildeten Personen gewahrt bleiben. 
 
XIV. Schlussbestimmungen: 
14.1 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Fotografen und dem Vertragspartner gilt 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG). Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der gewährte Schutz durch 
zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat, entzogen wird. 
14.2 Ist der Vertragspartner Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist der Geschäftssitz des Fotografen ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag. Dasselbe gilt, wenn der 
Vertragspartner keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat. Für Verträge mit Verbrauchern 
gelten die gesetzlichen Gerichtsstände. 
14.3 Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Textform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Textformerfordernisses selbst. 
 
Stand: 05.06.2026 

 
 
Das Wichtigste zum Schluss: Verträge und AGB müssen sein, aber bei mir steht ein faires 
Miteinander im Vordergrund. Wenn dir eine Klausel unklar vorkommt, du Fragen zu den Details 
hast oder ein Punkt für dich nicht ganz passt, melde dich einfach ganz unkompliziert bei mir. 
Wir finden für alles eine gemeinsame und gute Lösung! 
 
 
 
 

"Einzigartige Fotos zu schaffen ist meine Leidenschaft als Fotograf" 
 


